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Tur Prüfung an der Luzerner. Anstalt für taub-
stumme und schwachsinnige Ikinder in Dohenrain.

Dieselbe fand am 13. Juli statt. Herr Erziehungsrat Dr. Brandstetter
leitete die Prüfung an der Taubstummenanstalt, Herr Erziehnngsrat Bucher
diejenige an der Anstalt für schwachfinnige Kinder. Die Taubstummenanstalt
bewährte durch die Prüfung ihren alten guten Ruf. Die neue Anstalt für bil-
dungsfähige schwachsinnige Kinder führte sich in vorzüglicher Weise ein. Herr
Erziehungsrat Bucher brachte die Zufriedenheit der Behörden mit den Leistungen
beider Anstalten in einem tiefempfundenen Schlußwort zum Ausdruck. Der Kauton
Lnzern hat in der Tat in Hoheurain zwei Anstalten geschaffen, freilich mit sehr

großen finanziellen Opfern, welche ihm zur großen Ehre gereichen. Schon
äuß.rlich präsentieren sich die beiden mit einander verbundenen Anstalten in
vorteilhaftester Weise. Bon Ballwil aus gesehen machen die auf der hohen
Warte von Hohenrain sich erhebenden Gebâulichkeiten derselben den Eindruck eines

gräflichen Schlosses oder eines großen Hotels. Sie sind in ihrer Längs- und
Haupfront direkt gegen Süden gerichtet und gewähren einen entzückenden Ueber-
blick über eines der schönsten und fruchtbarsten Gebiete des Kts. Luzern und
eine herrliche Fernsicht nach der Rigi und den« Pilatus, den Entlebucher
Alpen und die Eisfelder des Tödi, des Urirotstocks, des Titlis und der Fin-
steraarhorngrupve. Längs- und Höhenentwicklung der in den freundlichen For-
men der Renaissance gehaltenen neuen Anstalt für die schwachsinnigen Kinder
stehen in gutem Verhältnis zur bestehenden Taubstummenanstalt. Der Mittel-
bau, in welchem sich die liedliche und geräumige Anstaltskapelle befindet, bildet
einen angemessenen Uebergang zwischen den beiden Anstalten. „Der göttliche
Kinderfreund ist auf dem schönen Altarbilde und im Tabernackel so passend

hineingestellt worden zwischen zwei Klassen von Kindern, von denen die Natur
die einen am Körper und die andern am Geiste im verkümmerten Zustande
beließ/ Segnend und schützend breitet er seine Hände über sie alle aus', schreibt
im Jahresbericht der verdiente, hochwürdige Direktor Estermann. Ein Rund-
gang durch die Anstalt wird uns zeigen, wie behaglich und solid und den Ge-
setzen der Hygiene entsprechend alles eingerichtet ist, ohne daß man den Vorwurf
des Luxus erheben darf. Wir finden hier geräumige Speisesäle, Rekreations-
sâle, EmpfangSrâume, große Arbeitszimmer, sehr geräumige helle und hohe

Schulzimmer, weite Schlafsäle, in denen je 16 bis 22 saubere Betten aufgestellt
find, Lehrerzimmer, Krankenzimmer, Badezimmer, modernste Heizungs- u. elektrische

Lichtenlagen, eine eigene Wasserversorgung mit Hochdruck, in jedem Stock Feuer-
Hahnen mit Wendrohr und Schlauch, im Freien mehrere Hydranten gegen
FeuerSgefahr, modernste Abort- und Waschanlagen auf allen Stockwerken. Die
Gesamtkosten der neuen Anlage belaufen sich nach dem Jahresbericht auf Fr.
330,948. Am Schlüsse des Berichtsjahres hatte die Taubstummenanstalt 74

Zöglinge, nämlich 38 Knaben und 36 Mädchen; die Anstalt für die schwach-

sinnigen Kinder zählte 52 Schüler, nämlich 30 Knaben und 22 Mädchen. Di»
meisten Kinder sind arm; die private Wohltätigkeit hat also hier ein großes

Feld der Wirksamkeit. Der Gesundheitszustand der Zöglinge war ein sehr

guter. In bezug auf das sittlich - religiöse Betragen erteilt der Jahres-
bericht des hochwürdigen Herrn Direktors allen Kindern großes Lob. So möge
denn der Segen Gottes aucd fernerhin über diesem Bildungs- und Erziehungs-
heim der Schwachen und .Verschupsten' ruhen und die Anstalt Hohenrain noch

lang« fortbestehen, blühen und gedeihen! 8p.
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